
Verzeichnis der Studienfächer und Studienabschlüsse an der
Universität Düsseldorf
Hinweis für Lehramtsstudenten: Jede Erste Staatsprüfung für ein Lehramt setzt ein Stu¬
dium in Erziehungswissenschaft und in zwei kombinierbaren Fächern voraus. Näheres
ist aus den Informationsblättern des Staatlichen Prüfungsamtes Düsseldorf zu ersehen,
(siehe auch das Info der 2VS)

Philosophische Fakultät
Allgemeine Hinweise

Promotion zum Dr. phil. ist nur nach einem ersten Studienabschluß gemäß § 94 Abs. 2
WissHG möglich.
Die Abschlüsse Dr. phil. und M. A. umfassen ein Hauptfach und zwei Nebenfächer
(Kombination der Prüfungsfächer: s. Prüfungsordnungen).
Die Lehramtsprüfung Sekundarstufe I gemäß § 50 Abs. 2 LPO I ist nur möglich nach
einer bereits abgeschlossenen Ersten Staatsprüfung für Lehrämter der Sekundar¬
stufe II (und soweit der Fächerkatalog der LPO I dies zuläßt).

1.

2.

Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

Bemerkungen

1. Philosophie
1.1 Haupt-oder

Nebenfach:
Dr.phil.;M.A. 8

1.2 Fach fürdas Lehramt
Sekundarstufen Erste Staatsprüfung 8

1.3 Informationswissenschaft M.A.(Nebenfach) 8

II. Erziehungs¬
wissenschaft

2.1 Haupt- oder
Nebenfach

Dr.phil.;M.A. 8

2.2 Prüfungsfach
Diplomvorprüfungund
Diplomprüfung

Dipl.-Päd. 8

2.4 Erziehungswissen¬
schaft fürdas Lehramt
Sekundarstufen Erste Staatsprüfung 8

2.5 Fach Pädagogik fürdas
Lehramt
Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung 8

III. Psychologie
3.1 Haupt-oder

Nebenfach
Dr.phil. 8 Hauptfach:Vor¬

aussetzung Diplom¬
prüfung(Zulassungs¬
beschränkungen)

3.2 Entwicklungspsychologie/
Sozialpsychologie/
Pädagogische
Psychologie

M.A.(Nebenfach) 8

3.3 Prüfungsfach der Diplom¬
vorprüfungoder der
DiplomprüfunginErzie¬
hungswissenschaft

4/8

fV. Sozialwissenschaft
4.1 Soziologie
4.11 Haupt- oder

Nebenfach
Dr.phil.;M.A. 8

4.12 Prüfungsfach der
Dipiomvorprüfung
oder der Diplomprüfung
inErziehungswissen¬
schaft

4/8 4/8

4.2 Politikwissenschaft M.A.(Nebenfach) 8
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
(Semester)

Bemerkungen

V. Geschichte
5.1 Haupt-o. Nebenfach Dr.phil.
5.11 AlteGeschichte
5.12 Mittelalter),und

Neuere Geschichte
5.13 Osteurop. Geschichte
5.14 Wirtschaftsgeschichte
5.2 Haupt- o. Nebenfach M.A.
5.21 AlteGeschichte
5.22 Mittelalter).Geschichte
5.23 Neuere Geschichte
5.24 Osteurop. Geschichte
5.25 Wirtschaftsgesch ichte
5.3 Fach fürdas Lehramt
5.3.1 Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung
5.3.2 Sekundarstufe ll/l

gemäß § 42 LPOI Erste Staatsprüfung
5.3.3 Sekundarstufe I

gemäß§50Abs.2LPOf Erste Staatsprüfung
VI.

6.1

Allgemeine
Sprachwissenschaft
Haupt- oder
Nebenfach

Dr.phil.;M.A. 8

VII.
7.1

7.11
7.12
7.2

Klassische Philologie
Haupt- oder
Nebenfach
Lateinische Philologie
Griechische Philologie
Fach Lateinfürdas
Lehramt
Sekundarstufe II
Fach Griechisch für
das Lehramt
Sekundarstufe!!

Dr.phil.;M.A.

Erste Staatsprüfung

Erste Staatsprüfung
VIII.
8.1

8.11

8.12

8.13

8.2

8.21
8.22

8.23

IX.
9.1.

9.11
9.12

Haupt- oder
Nebenfach
Germanistische
Sprachwissenschaft
ÄltereDeutsche
Philologie
Neuere Deutsche
Philologie
Fach Deutsch für
das Lehramt
Sekundarstufe II
Sekundarstufe ll/l
gemäß § 42 LPOI
Sekundarstufe I
gemäß §50 Abs. 2 LPOI

Dr.phil.;M.A.

Erste Staatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

Erste Staatsprüfung

Anglistik
Haupt- oder
Nebenfach
ÄltereAnglistik
Neuere Anglistikund

Dr.phil.;M.A.

9.21
9.22

Fach Englischfürdas
Lehramt
Sekundarstufe II
Sekundarstufe ll/l
gemäß §42 LPOI
Sekundarstufe I
gemäß §50 Abs. 2 LPOI

Erste Staatsprüfung

Erste Staatsprüfung

Erste Staatsprüfung
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
(Semester)

Bemerkungen

X. Romanistik
10.1 Haupt- oder

Nebenfach
Dr.phil.;M.A.

10.11 Romanistische
Sprachwissenschaft

10.12 Romanistische
Literaturwissenschaft

10.2 Fach Französisch für
das Lehramt

10.21 Sekundarstufe II Erste Staatsprüfung
10.22 Sekundarstufe ll/l

gemäß § 42 LPOI Erste Staatsprüfung
10.23 Sekundarstufe I

gemäß§50Abs.2LPOI Erste Staatsprüfung
10.3 Fach Italienischfürdas

Lehramt
Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung

10.4 Fach Spanisch fürdas
Lehramt
Sekundarstufen Erste Staatsprufunq

XI. Japanstudien M.A.(Nebenfach)
XII. Sportwissenschaft
11.1 Haupt- oder

Nebenfach
Dr.phil.

11.2 Fach Sport für
das Lehramt

11.21 Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung
11.22 Sekundarstufe ll/l

gemäß §42 LPOI Erste Staatsprüfung
11.23 Sekundarstufe I

gemäß §50 Abs. 2 LPOI Erste Staatsprüfung

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
in allen Studiengängen der Fächer Biologie, Chemie, Geographie, Mathematik, Physik
und Psychologie ist Studienbeginn nur im WS möglich

Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regeistudien-
dauer
(Semester)

Bemerkungen

I. Mathematik

1.1

1.2

als Hauptfach

zusammen mit
wenigstens einem
weiteren Fach für
das Lehramt
Sekundarstufe!!

Dipl.-Mathematiker")
Dr.rer. nat.*)

Erste Staatsprüfung

8

8

II. Physik
2.1

2.2

als Hauptfach

zusammen mit
wenigstens einem
weiteren Fach, für
das Lehramt
Sekundarstufe II

Dipl.-Physiker
Dr.rer.nat.*)

Erste Staatsprüfung

8

8

III. Chemie
3.1 als Hauptfach Dipl.-Chemiker

Dr.rer. nat.')
8

*) Promotion ist möglichnach bestandener Diplomprüfungoder ErsterStaatsprüfung fürdas Lehramtder Sekundarstufe II
**)Indiesem Studiengang sind außer den an der UniversitätDüsseldorf möglichen Wahlpflichtfächernfolgende weitere inKoo¬
peration mitder Fernuniversität Hagen möglich:Elektrotechnik, Informatikund Wirtschaftswissenschaften. Besondere Anmelde¬
termine beachten! (InformationimMathematischen Institut.)
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Fachrichtung Studienabschi uß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
(Semester)

Bemerkungen

3.2 zusammen mit
wenigstens einem
weiteren Fach, für
das Lehramt
Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung

IV.
4.1

Pharmazie
als Hauptfach Pharmaz. Prüfung

Dr.rer. nat.*)
z.Z. besteht ein
bundesweites zen¬
trales Vergabe-
verfahrenfür
Studienplätze

V.
5.1

Biologie
als Hauptfach Dipl.-Biologe

b.2 zusammen mit
wenigstens einem
weiteren Fach, für
das Lehramt
Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung

VI.
6.1

Psychologie
als Hauptfach Dipl.-Psychologe

z.Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahrenfür
Studienplätze.
AlsHauptfächer für
die Diplomprüfung
können z.Z. gewählt
werden: Botanik,
Zoologie,Genetik,
Mikrobiologie
BiologischeChemie
Biophysik
Promotionmitdem
Hauptfach
Physiologieist
möglichnach
bestandener
Diplomprüfungin
Biologie.
Promotionmitdem
Hauptfach
Physiologische
Chemie ist möglich
nach bestandener
Diplomprüfungin
Biologieoder Chemie
oder
Pharmazeutischer
Staatsprüfung

zusammen mitzwei
obligatorischen
Nebenfächern

Psychologie
als Nebenfach

Promotion ist möglichnach
bestandener Diplomprüfung
inPsychologie

z.Z.besteht ein
bundesweites
zentrales Vergabe¬
verfahrenfür
Studienplätze.
Obligatorische
Nebenfächer:
Siehe Promotions¬
ordnung der Math.-
Naturwiss. Fakultät
(Verzeichnisder
Prüfungsfächer
fürdie mündliche
Prüfungzur
Erlangungdes
„Dr.rer.nat.")

*) Promotion ist möglich nach bestandener Diplomprüfungoder Erster Staatsprüfung fürdas Lehramt der Sekundarstufe IIoder
nach Bestehen des Zweiten Prüfungsabschnittes der Pharmazeutischen Prüfung.
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
(Semester)

Bemerkungen

VII. Geographie
7.1 Geographie (Schwerpunkt

„Physische Geographie"),
Hauptfach Dr.rer. nat.

7.2 Geographie (Schwerpunkt
„Kulturgeographie/Län-
derkunde")"") Dr.phil.,M.A.

7.21 Hauptfach

7.22 Nebenfach

7.3 Fach Geographie fürdas
Lehramt

7.31 Sekundarstufe!! Erste Staatsprüfung
7.32

7.33

Sekundarstufe ll/l
gemäß § 42 LPOI
Sekundarstufe I
gemäß §50 Abs. 2 LPOI

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung 1
VIII. Geologie als

Nebenfach2) Diplom,M.A.

+ mindestens 1 Ne¬
benfach aus der Phil.
Fak.
+ Hauptfach aus
der Phil.Fak.

FürM.A. nurauf
begründeten An¬
trag an den Dekan
der Phil.Fak.

1) siehe .AllgemeineHinweise"unter Philosophische Fakultät.
2) Soweit inden Prüfungsordnungen der Hauptfächer vorgesehen.

Medizinische Fakultät

Fachrichtung Studienabschluß Mindest¬
dauer des
Studiums
(Semester)

Bemerkungen

ÄrztlichePrüfung

Dr.med.*)

12 z.Z.besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahren
fürStudienplätze

Zahnärztliche Prüfung

Dr.med. dent.*)

z.Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahren
fürStudienplätze

*) Promotion ist möglichnach bestandener Ärztlicher/ZahnärztlicherPrüfung
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